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Postdigitale Schreibpraktiken: Eine empirische Studie zum Einsatz 
textgenerativer KI beim materialgestützten Schreiben

Eine repräsentative Studie zeigt, dass bereits zwei Drittel der 14- bis 20-Jährigen in Deutschland im
März 2024 regelmäßig textgenerative KI wie ChatGPT zur Unterrichtsvorbereitung nutzen, obwohl
der Zugang zum Zeitpunkt der Erhebung an den Schulen in vielen Bundesländern nicht oder nur
sehr  restriktiv  möglich  war  (vgl.  Füller  2024).  Dies  deutet  darauf  hin,  dass  SchülerInnen  KI-
gestützte  Schreibpraktiken  außerhalb  des  Unterrichts  entwickeln  und  der  Erwerb  ungesteuert
erfolgt. 

Gegenstand  des  Dissertationsvorhabens  ist  die  empirische  Untersuchung  postdigitaler
Schreibpraktiken  im  Kontext  der  Bearbeitung  materialgestützter  Schreibaufgaben  im
Deutschunterricht  der  Oberstufe.  Dafür  werden  Schreibarrangements  entwickelt,  die  es  den
SchülerInnen erlauben,  im Bearbeitungsprozess  auf  ChatGPT zuzugreifen.  In  der  Untersuchung
werden Bildschirmaufnahmen, Chatverläufe mit KI und Textprodukte erhoben. Das Lernsetting ist
kollaborativ angelegt: Lernende arbeiten gemeinsam mit der KI, ihre Aushandlungsprozesse werden
aufgezeichnet,  transkribiert  und analysiert.  Zentrale  Forschungsfragen richten  sich auf  folgende
Aspekte:  Inwiefern  zeigen  Lernende  während  der  Nutzung  von  textgenerativer  KI  bei
materialgestützten  Schreibaufgaben  spezifische  Schreibpraktiken?  Welche  Aktivitäten  und
Kooperationsstrategien  zeichnen sich unter  den  Lernenden und im Umgang mit  der  KI  ab?  In
welcher Weise lassen sich Muster ableiten?

Der Fokus der materialgestützten Aufgabe liegt  auf  der  Argumentationsfähigkeit  der Lernenden
(vgl. Budke 2013, S. 360) und wird in drei Bereichen untersucht: in der schriftlichen Koaktivität mit
der KI (vgl. Lehnen & Steinhoff 2024, S. 541), im sprachlichen Austausch unter den Lernenden und
in  den  Textprodukten.  Auf  dieser  Grundlage  wird  erkundet,  worin  die  besonderen
Unterstützungsbedarfe der Lernenden liegen. Dafür wird die Perspektive der SchülerInnen und der
Lehrkräfte  mithilfe  von  Gruppendiskussionen  einbezogen.  Ziel  ist  die  Weiterentwicklung
materialgestützter Schreibaufgaben im Kontext der Nutzung von KI- Programmen wie auch die
Entwicklung  von  Methoden  und  Materialien  zur  Förderung  der  Argumentations-  und
Handlungsfähigkeiten der Lernenden.

Der Beitrag gibt Einblicke in die Pilotstudie und stellt erste Ergebnisse sowie Beobachtungen aus
den Pilotstudien (März und Mai 2024) vor.
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